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XVI (Welches iſt die richtige Angabe des Ablaſſes
für das bekannte EHO VOlO Celebrare Missam) ob 50 Jahre,
wie EeS ſon allgemein 3u leſen war und geglaubt wurde, oder aber
lu Tage, Dte neueſtens behauptet wird? Die Antwort
muß, wie ſo Oft, auch da lauten: distingue empora, t. COCOT(V·

dabunt scripturae. V iſt ohneweiters 5 TL die
allein richtige Leſeart; denn 0 ſteht in allen neueſten authentiſchen,
reſp ämtlichen Quellen, o 3. haben conſtant die jüngſthin K

ſchienenen editiones picene; Congrege revisae A 105
batae, librorum liturgicorum, als Miſſale, Breviere 40  — ſo auch
ſt

E

ht VV un der bis jetzt neueſten, officiellen Ausgabe der römiſchen
Raccolta von 187%, 335, In deren Approbationsdecret CS N
blos heißt, daß der hl. Vater Pius 147 befohlen habe, dieſelbe müſſe
von allen Gläubigen ohne Umſtände als echte und authentiſche0
Sammlung angeſehen werden, ſondern auch 5„W irgend ein
Zweifel bezüglich eines bder einer Bedingungen auftauchen
0  5 habe der 0 ausdrücklich erklärt, Ut Draesens SVIloge
(2 1877 PrO lubiis Et Controversiis dirimendis uniea COUH-

sulatur. Gegenwärtig ſomit iſt die Sache außer Zweifel geſtellt.
EU ebenſo ſchwer dürfte ſich erſtreiten laſſen daß vor 1877 nich
blos Iu der großen Mehrheit der Quellen, ondern etwa eine
oder andere, aber jedenfalls ur einzelne verſchiedene Ingaben im
Archiv der Congregation, oder auch ſonſtwo, abgerechnet all
gemein 3u leſen geweſen ſei, der Ablaß aute auf ahre;
nd daß bis dahin dieſe nnahme und Ueberzeugung alle Merkmale
der vollen Berechtigung beſeſſen habe; denn Iu den gleichen kirchlichen
Uellen, In denſelben officiellen Büchern für den hl Dienſt,
(wurde auch Uit den nämlichen Approbationen der gleichen röm.
Oberbehörden verſehen) in denen EL jetzt „Tage“ alitet,
bar eL vor einem Zeitpunkt, nämlich bis Erſcheinen der
neueſten Raccolta 187˙⁷, durchgehends auf 5 „Jahre“ angegeben zu
eſen; auch noch In der 2 röm. Auflage der Raccolta
die, unmittelbar die vor jener von 1877, gleichfalls unter dem
Pontificate P  8 erſchienen vau wie dieſe, und auch dort ſteht
im Approbationsdecret der Congregation ddo December — 854
das Gleiche (wie In der Auflage von bezüglich de ursus

40 Calll 11 dubiis habendi. Wenn S aher Iu der neuen Auflage
von 1877 an Ort und telle (pag 335) einfach PP 6re-
801ri0 XIII Coneécede tutti Sacerdoti indulgenza di giorni;
0 halten tu dief Formulirung für mehr expedit ud bequem, als
glücklich und unanfechtbar gut, daß jenes Deceret von 1875 welches
befiehlt, ſich Iu Zweifeln an die Usgabe zu halten, die
auf die Fragen factiſchen Verliehenſein eines Ablaſſes, von

ſeinen Bedingungen und ſeiner dermaligen Quantität bezogen hat,
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nicht aber auch auf die Genauigkeit jeder einzelnen rein hiſtoriAngabe, elch en
ob Gregor XII

Papſt zufällig den oder jenen Ablaß verliehen
81  2*
habe,

1877 Um di
ereits vor 300 Jahren ſchon, oder ob erſt Piueſe Zeit war man eben In den betreffenden Kreiſen derAnſicht, dem hl Vater anläßlich der nun zu veranſtaltenden Raecolta-Ausgabe M h Reductionen vorchlagen 3u ſollen, undPius hat auch einzelne von ihm elbſ gemachte Verleihungenallen aſſen oder modificirt, wie ein Einblick un die Raccolta von1877 zur Genüge zeig

VII (Materie und Form der Tragaltäre.) DieCongregation der Riten 0 In Erfahrung gebracht, daß manin einigen Diöceſ von Mittelamerika zur Anfertigung der Trag  ·altäre (portatilia) n Ermangelung von armor eine vielweichere und leichtere Steingattung verwende, und daß das Sepul-Chrum für die Reliquien nicht In der Mitte
(in fronte

der Platte, ſondern
oder verſ

VVõ•• angebracht und gewöhnlich auch mit Schellakchloſſen werde. Hierüber auch von einigen Biſchöfenbefragt, gab obige Congregation Am 2 Nov 885 folgendeEntſcheidung: Die altari2 DOrtatilia ſind anwendbar,wenn ſie N u au  VV einem wirklichen, feſten und Com.
pacten Steine beſtehen; unerlaubt aber ind jene, die
aus Bimsſtein oder Yps oder aus einer ähnlichenMaterie angefertigt ind Das Sepulchrum muß under Mitte des Steines angebracht ſein und dürfenolche bortatilia,
wendet werden

die EeS 11 fronte aben, nich ver
—.—

(Zwei ragen Betreff des KindheJeſu⸗Vereines. Das Heft der Jahrbücher des Werkes der
hl Kindheit Ve

ſu 1886 beantwortet olgende zwei praktiſche FragenBraucht ein Ortsdirector eine ſpecielle Bevollmächti—gung ntw Der Ortsſeelſorger gilt von dem Augenblicke an,da den Willen hat, da Werk der Kindheit einzuführen, als
Director des Werkes und hat, wenn wenigſtens 12 Theilnehmerſind, an den Privilegien Antheil, die vom Stuhl den Directoren
verliehen ſind, vorausgeſetzt, daß der zur Ausübung dieſer Privi⸗legien erforderliche Consensus Ordinarii entweder ereits ertheiiſt (3 in den Diöceſen Salzburg, Linz und Laibach), oder daßdarum peciell nachgeſucht vurde Das Gleiche gilt von den
Hilf

prieſtern des rtes, der Seelſorger inem ſolchen die
Beſorgung der Arbeiten u Sachen der indhei überließ oder
venn EL mit Zuſtimmung des Seelſorgers IIOII contradicente)das Werk der Kindheit ein⸗ und f Einer ſpeciellenBevollmächtigung edarf ES alſo Ni

26*


